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Der Bewegungsmelder 220 ist für die
Montage an festen Decken oder Wän-
den vorgesehen.

Mit seinem Erfasungsbereich von 220°
eignet er sich auch zur Überwachung
von angrenzenden zurückspringenden
Fassadenbereichen.

Zusätzlich zur Bewegungserkennung
kann der Sensor mit Hilfe seiner inte-
grierten Meldefunktion Bewegungen
innerhalb einer gewissen Zeit erken-
nen. Somit ist es möglich, den Sensor
in Meldersysteme zu integrieren.

Der Bewegungsmelder besitzt außer-
dem noch eine Dämmerungssensor-

funktion. Diese Funktion löst bei Über-
und Unterschreiten einstellbarer Hellig-
keitswerte Telegramme aus.

Mit drei Potentiometern auf der Unter-
seite des Gerätes oder über die Para-
meter in der ETS kann die Betriebsart,
die Nachlaufzeit und die Empfindlich-
keit des eingebauten Dämmerungs-
schalters eingestellt werden.

Mit Hilfe der beliegenden Jalousie kön-
nen Störquellen ausgeblendet oder der
Erfassungbereich eingeschränkt wer-
den. Alternativ kann der Erfassungsbe-
reich auch über die ETS-Parameter
eingeschränkt werden.

Bewegungsmelder 220°, AP
Typ: 6179 AGM-204

normaler Erfassungsbereich (horizontal) Erfassungsbereich mit Rückfeldüberwachung

Technische Daten

Versorgung – EIB 24 V DC, erfolgt über die Buslinie
Sensor-Daten – Erfassungsbereich Horizontal 220°

– Max. Reichweite ca. 16m (bei Montagehöhe 2,5 m und
horizontaler Ausrichtung)

– Überwachungsdichte 92 Sektoren mit 368 Schaltsegmenten
Schwenkbereich – Horizontal +/- 30°

– Vertikal 90° nach oben,
40° nach unten

Bedien- und Anzeigeelemente – Potentiometer Dämmerungssensor ca.0,5 …1000 Lux
– Potentiometer Nachlaufzeit 10 s … 32 min

Anschlüsse – EIB über beiliegende Busanschlussklemme
Farbe – weiß
Schutzart – IP 55, EN 60 529
Umgebungstemperaturbereich – Betrieb -25 °C … 55 °C
Abmessungen – 85 x 145 mm (B x T)
Gewicht – 0,25 kg
Approbation – EIB-zertifiziert
CE-Zeichen – gemäß EMV Richtlinie und

Niederspannungsrichtlinie
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Anschlussbild

1
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1 Busch-Wächter 3 Busleitung
2 Busklemme

Anwendungsprogramme Anzahl max. Anzahl max. Anzahl
Kommunikationsobjekte Gruppenadressen Zuordnungen

Schalten Wert Zyklisch Meldung Dämmerung /4 10 30 31

Bewegungsmelder 220°, AP
Typ: 6179 AGM-204

Hinweis Der Programmiermodus wird durch die
Stellung des Betriebswahl-Potentiome-
ters aktiviert. Soll das Gerät, z. B. mit
seiner physikalischen Adresse verse-
hen werden, ist der Schalter auf „Prog.“
zu stellen und anschließend wieder auf
die entsprechende Betriebsart.
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Schalten Wert Zyklisch Meldung
Dämmerung /4

Auswahl in der ETS

– Busch-Jaeger Elektro
Phys. Sensoren

Bewegungsmelder

Mit der Applikation kann der Bewe-
gungsmelder Bewegungen in seinem
Erfassungsbereich erkennen und
Schalt- bzw. Werttelegramme aussen-
den.

Der teilweise Zugriff in der ETS 2 ver-
einfacht die Parametrierung. Dabei
sind nur die Standardparameter sicht-
bar. Bei Verwendung von Spezialfunk-
tionen ist auf vollen Zugriff umzustellen.
In der ETS 3 sind alle Parameter stän-
dig sicht- und einstellbar.

Schalten

Der Bewegungsmelder sendet auf dem
Kommunikationsobjekt „Bewegung–
Telegr. schalten“ Schalttelegramme,
wenn etwas im Erfassungsbereich er-
kannt wird. Mit dem Parameter „Gesen-
det wird bei Bewegung“ lässt sich der
Wert des Schalttelegramms einstellen.
Es besteht die Möglichkeit mit einer
Bewegungserkennung ein „EIN-Tele-
gramm“, ein „AUS-Telegramm“ oder
„kein Telegramm“ auszusenden. Die
EIN- bzw. AUS-Telegramme können
auch zyklisch ausgesendet werden.

Nimmt der Bewegungsmelder nach Ab-
lauf der Nachlaufzeit keine Bewegung
mehr wahr, kann ein „EIN-Telegramm“,
ein „AUS-Telegramm“ oder „kein Tele-
gramm“ ausgesendet werden. Auch
hier besteht die Möglichkeit die EIN-
bzw. AUS-Telegramme zyklisch auszu-
senden. Das Verhalten wird mit dem
Parameter „Telegramm nach Ablauf der
Nachlaufzeit“ bestimmt.

Über das Kommunikationsobjekt „Be-
wegung–Freigabe“ wird der Bewe-
gungsmelder gesperrt bzw. freigege-
ben. Sichtbar geschaltet wird das Ob-
jekt mit dem Parameter „Freigabeobjekt
Meldung“.

Empfängt der Bewegungsmelder ein
Telegramm auf diesem Objekt, wird der
Bewegungsmelder, abhängig von der
Einstellung „Freigabe Bewegung bei“,
aktiviert bzw. deaktiviert. Mit dem Para-
meter „Bei Sperren/Freigabe Bewe-
gung“ lässt sich einstellen, ob bei einer
Sperrung/Freigabe einmalig ein EIN-
Telegramm, AUS-Telegramm oder kein
Telegramm über das Kommunikations-
objekt „Bewegung–Telegr. schalten“
ausgesendet wird.

Beispiel:
In einem Zweckbau sollen abends, ab
einer bestimmten Zeit, alle Bewe-

gungsmelder freigeschaltet werden.
Dazu wird mit einer Zeitschaltuhr an
zentraler Stelle eine „1“ ausgesendet
und auf dem Kommunikationsobjekt
„Bewegung–Freigabe“ empfangen. In
diesem Fall ist der Parameter „Freiga-
be Bewegung“ auf „EIN-Telegramm“ zu
parametrieren.

Wert

Es besteht die Möglichkeit 1-Byte-Wer-
te bei einer Bewegungserkennung aus-
zusenden. Dazu muss der Parameter
„Typ des Bewegungsobjekts“ von
„Schalten (EIS1)“ auf „Wert (EIS6)“ ge-
ändert werden. Hiermit können z. B.
Dimmaktoren auf einen Wert, der klei-
ner ist als der Maximalwert, gedimmt
werden.

Mit den Parametereinstellungen „Ge-
sendet wird bei Bewegung“ und „Tele-
gramm nach Ablauf der Nachlaufzeit“
wird festgelegt, wie groß die Werte
sind, die ausgesendet werden sollen.
Es kann auch eingestellt werden, dass
kein Telegramm ausgesendet werden
darf.

Zyklisch

Alle Schalttelegramme können zyklisch
ausgesendet werden. Dabei ist zu be-
achten, dass bei dem jeweiligen Para-
meter „Ein-Telegramm zyklisch“ oder
„Aus-Telegramm zyklisch“ eingestellt
wird.

Mit dem Parametern „Zeitbasis für zy-
klisches Senden“ und „Zeitfaktor für …“
kann die Gesamtzykluszeit eingestellt
werden.

Die Zeit, in der ein Telegramm zyklisch
wiederholt wird, setzt sich somit zu-
sammen aus einer Basis und einem
Faktor:

Zykluszeit = Basis * Faktor

Einstellungen

Über den Parameter „Montageort des
Bewegungsmelders“ wird die Empfind-
lichkeit des Bewegungsmelders ange-
passt. Mit der Einstellung „Außen (ge-
störtes Umfeld)“ reagiert der Melder
sehr träge auf Bewegungen. Die Ein-
stellung „Außen“ bedeutet, dass der
Bewegungsmelder träge bis normal auf
Bewegungen reagiert, und mit „Innen“
reagiert der Melder empfindlich auf Be-
wegungen.

Bewegungsmelder 220°, AP
Typ: 6179 AGM-204
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Der Betriebsmodus des Bewegungs-
melders wird entweder durch die Po-
tentiometer direkt am Gerät oder durch
die ETS eingestellt. Der Betriebsmodus
umfasst die Schaltschwelle für den
Lichtfühler, sowie die Nachlaufzeit.

Sollen die Lichtfühler Schaltschwelle
und die Nachlaufzeit durch die ETS
eingestellt werden, gibt es die Vorwahl-
möglichkeiten „NORMAL“, „STAN-
DARD“ und „TEST“. Mit der Einstellung
„durch Poti einstellbar“ können die
Lichtfühler Schaltschwelle und die
Nachlaufzeit nur mit Hilfe der Potis di-
rekt am Gerät eingestellt werden.

Ist „NORMAL“ ausgewählt, wird die
Schaltschwelle für den Lichtfühler und
die Nachlaufzeit, jeweils einzeln durch
die Stellung der Potis oder durch die
ETS vorgegeben. Ist die Betriebsart
„STANDARD“ gewählt, gilt eine feste
Ansprechschwelle von 5 Lux und eine
Ausschaltverzögerung von 3 min. Die
Betriebsart „TEST“ dient nur zur Justa-
ge und Funktionsüberprüfung des Mel-
ders und sollte nach vorgenommender
Einstellung wieder zurückgesetzt wer-
den.

Wird die Schaltschwelle durch die ETS
vorgegeben, dient der Parameter
„Schaltschwelle in Lux“ zur Angabe, ab
welcher Helligkeit der Bewegungsmel-
der auslöst. Die Nachlaufzeit lässt sich
in der ETS mit den beiden Parametern
„Zeitbasis der Nachlaufzeit“ und „Zeit-
faktor der …“ einstellen. Das Produkt
aus Basis und Faktor bildet die Nach-
laufzeit:

Nachlaufzeit = Basis * Faktor

Wenn nach der Montage des Bewe-
gungsmelders nicht der komplette Er-
fassungsbereich überwacht werden
soll, kann dieser eingeschränkt wer-
den. Über den Parameter „Erfassungs-
bereich des Bewegungsmelders“ gibt
es die Möglichkeiten den kompletten
Bereich von 220°, nur den rechten oder
nur den linken Erfassungsbereich zu
überwachen.

Helligkeitsabhängiges Schalten

Mit dem Parameter „Freigabeobjekt
Helligkeitsabhängiges Schalten“ kann
ein weiteres Kommunikationsobjekt
freigeschaltet werden. Empfängt dieses
Kommunikationsobjekt „Helligkeitsab-
hängiges Schalten Kanal …“ ein EIN-
Telegramm schaltet der Bewegungs-
melder helligkeitsunabhängig ein. Die

Schaltschwellen-Einstellungen, die mit
dem Poti oder mit der ETS vorgenom-
men worden sind, haben somit für die
Zeit der Aktivierung keine Bedeutung.
Wird ein AUS-Telegramm auf dem Ob-
jekt empfangen, sendet der Bewe-
gungsmelder erst wieder Einschalt-
telegramme aus nachdem er die Be-
leuchtungsschaltschwelle unterschrit-
ten hat.

Meldung

Es gibt die Möglichkeit eine Meldefunk-
tion zu aktivieren. Dazu muss der allge-
meine Parameter „Meldefunktion“ auf
„freigegeben“ eingestellt werden. Die
Meldefunktion stellt eine „Quasi-Alarm-
meldung“ dar, die nicht schon bei der
kleinsten Wärmebewegung auslöst,
sondern erst wenn eine starke Energie-
quelle in einem kurzen Zeitraum oder
mehrere schwache Quellen in einem
längeren Zeitraum durch den Bewe-
gungsmelder registriert werden.

Ist die Meldefunktion aktiviert, steht ein
weiteres Kommunikationsobjekt „Mel-
dung–Telegramm …“ zur Verfügung,
welches unabhängig vom Dämme-
rungssensor ist. Der Bewegungsmelder
erfasst die Anzahl und die Intensität
einer Bewegung in einem Zeitintervall
und sendet erst nach Überschreiten
einer bestimmten Empfindlichkeit Tele-
gramme aus. Mit dem Parameter „Sen-
sibilität (Schaltschwelle)“ wird angege-
ben, wie groß die Empfindlichkeit ist.
Es können Werte von „1“ bis „255“ an-
gegeben werden, wobei der Wert „1“
maximale Empfindlichkeit bedeutet
und mit dem Wert „255“ der Melder
unempfindlich wird.

Auf einer weiteren Karteikarte „Melde-
funktionen“ können der Typ des Melde-
objektes (1 Bit oder 1 Byte), die Tele-
grammart am Anfang der Erfassung,
am Ende der Erfassung und zyklisches
Sendeverhalten eingestellt werden.

Zudem kann parametriert werden, ab
wann sich der Bewegungsmelder im
Modus Meldefunktion befindet. Diese
Zeit setzt sich ähnlich wie bei der Zy-
kluszeit ebenfalls aus einer Basis und
einem Faktor zusammen.

Wenn der Modus Meldefunktion extern
freigeschaltet werden soll, kann dies
mit dem Kommunikationsobjekt „Mel-
dung–Freigabe“ erfolgen. Das Objekt
wird mit dem Parameter „Freigabeob-
jekt Meldung“ sichbar geschaltet.

Bewegungsmelder 220°, AP
Typ: 6179 AGM-204
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Dämmerung

Es kann eine Dämmerungssensorfunk-
tion aktiviert werden. Dazu muss der
allgemeine Parameter „Dämmerungs-
sensor“ auf „ja“ eingestellt werden.

Auf einer weiteren Karteikarte „Däm-
merungssensor“ können dann der Typ
des Dämmerungsobjektes (1 Bit oder
1 Byte), der Wert, der bei Erreichen der
unteren bzw. oberen Schaltschwelle
ausgesendet wird, und zyklisches Sen-
deverhalten eingestellt werden.

Mit dem Parameter „Kunstlicht ignorie-
ren“ wird festgelegt, ob der Bewe-
gungssensor nur auf das Tageslicht
reagiert oder nicht. Wird der Parameter
„Kunstlicht ignorieren“ auf „ja“ einge-
stellt, ist nachfolgendes unbedingt zu
beachten!

Hat der Bewegungsmelder die letzte
Bewegung erfasst, ist der Dämme-
rungsschalter für etwa das 2fache der
parametrierten Nachlaufzeit (Bewe-
gungserkennung) inaktiv (Standard
2,1 s x 100). In diesem Zeitraum sen-
det er kein Telegramm. Ist diese inakti-
ve Wartezeit abgelaufen, ist er wieder
aktiv. Mit dieser Funktion können soge-
nannte Überschneidungen von Däm-
merung und Bewegung (Licht ein, Licht
aus) ausgefiltert werden.

Wird der Parameter „Kunstlicht ignorie-
ren“ auf „nein“ gesetzt, ist der Dämme-
rungsschalter immer aktiv.

Bewegungsmelder 220°, AP
Typ: 6179 AGM-204

Mit den Parametern „untere Schalt-
schwelle in Lux“ bzw. „obere Schalt-
schwelle in Lux“ wird angegeben, wann
die Dämmerungstelegramme ausgelöst
werden sollen.

Wenn der Modus Dämmerungssensor
extern freigeschaltet werden soll, kann
dies mit dem Kommunikationsobjekt
„Dämmerung–Freigabe“ erfolgen. Dazu
muss vorher der Parameter „Freigabe-
objekt Dämmerungssensor“ auf „vor-
handen“ eingestellt werden.

Busspannungswiederkehr

Damit bei Busspannungswiederkehr
die Kommunikationsobjekte „Hellig-
keitsabhängiges Schalten–Freigabe““,
„Bewegung–Freigabe“, „Meldung–Frei-
gabe“ und „Dämmerung–Freigabe“ kei-
ne undefinierten Zustände haben, gibt
es entsprechende Parameter, die das
Verhalten der Objekte bei Busspan-
nungswiederkehr festlegen.
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Kommunikationsobjekte

Kommunikationsobjekte
mit Werttelegrammaussendung

Kommunikationsobjekte
mit Freigabeobjekten Bewegung und
Helligkeitsabhängigem Schalten

Kommunikationsobjekte
mit Meldung, Dämmerung und Freiga-
beobjekten

Kommunikationsobjekte
mit Meldungs- und Dämmerungswerten
und Freigabeobjekten

Nr. Typ Objektname Funktion
0 1 bit Bewegung Telegr. Schalten

Nr. Typ Objektname Funktion
0 1 byte Bewegung Telegr. Wert

Nr. Typ Objektname Funktion
0 1 bit Bewegung Telegr. Schalten
1 1 bit Bewegung Freigabe
2 1 bit Helligkeitsabhängiges Freigabe

Schalten

Nr. Typ Objektname Funktion
…

3 1 bit Meldung Telegramm Schalten
4 1 bit Meldung Freigabe
5 1 bit Dämmerung Telegramm Schalten
6 1 bit Dämmerung Freigabe

Nr. Typ Objektname Funktion
…

3 1 byte Meldung Telegramm Wert
4 1 bit Meldung Freigabe
5 1 byte Dämmerungssensor Telegramm Wert
6 1 bit Dämmerungssensor Freigabe

Bewegungsmelder 220°, AP
Typ: 6179 AGM-204
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Allgemein:
– Meldefunktion ja

nein
– Dämmerungssensor ja

nein
Verhalten bei Busspannungswiederkehr:
(Kommunikationsobjekte)

nur bei vorhandenen Freigabeobjekten:
– Helligkeitsabhängiges Schalten freigegeben

gesperrt
– Bewegung freigegeben

gesperrt
– Meldefunktion freigegeben

gesperrt
– Dämmerungssensor freigegeben

gesperrt

Einstellungen:
– Montageort des Bewegungsmelders Außen

Innen
Außen (gestörtes Umfeld)

– Betriebsmodus des NORMAL
Bewegungsmelders STANDARD

TEST
durch Poti einstellbar

nur bei Einstellungen NORMAL
und „durch Poti einstellbar“:
– Lichtfühler Schaltschwelle Poti

einstellbar durch ETS
nur bei Einstellung durch ETS:
– Schaltschwelle in Lux ca. 0,1 (ausgefüllter Halbmond)

ca 0,5
ca. 1 (Halbmond)
ca. 15
ca. 50
ca. 150
ca. 500
ca. 1000 (Sonne)

– Nachlaufzeit einstellbar durch Poti
ETS

nur bei Einstellung durch ETS:
– Zeitbasis der Nachlaufzeit 0,5 ms / 8,2 ms / 130 ms / 2,1 s / 34 s /

9 min
– Zeitfaktor der Nachlaufzeit 100
   (2…255)

– Erfassungsbereich des 220°
Bewegungsmelders nur rechts

nur links

Bewegungsmelder 220°, AP
Typ: 6179 AGM-204

Parameter
Die Standardeinstellung der
Werte ist fettgedruckt

Hinweis:
Bei Verwendung des Gerätes in der
ETS2 werden einige Parameter erst mit
der Einstellung „voller Zugriff“ sicht-
und einstellbar.
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Bewegungsmelder:
– Freigabeobjekt Helligkeitsabhängiges nicht vorhanden

Schalten vorhanden
– Freigabeobjekt Bewegung nicht vorhanden

vorhanden
nur bei vorhanden:
– Freigabe Bewegung bei EIN-Telegramm

AUS-Telegramm
– Bei Sperren Bewegung kein Telegramm senden

einmalig EIN-Telegramm senden
einmalig AUS-Telegramm senden

– Bei Freigabe Bewegung kein Telegramm senden
einmalig EIN-Telegramm senden
einmalig AUS-Telegramm senden

– Typ des Bewegungsobjekts Schalten (EIS1)
Wert (EIS6)

nur bei Schalten (EIS1):
– Gesendet wird bei Bewegung EIN-Telegramm

AUS-Telegramm
Ein-Telegramm zyklisch
Aus-Telegramm zyklisch
kein Telegramm

– Telegramm nach Ablauf der Nach- EIN-Telegramm
laufzeit AUS-Telegramm

Ein-Telegramm zyklisch
Aus-Telegramm zyklisch
kein Telegramm

– Zeitbasis für zyklisches Senden 130 ms / 2,1 s / 34 s / 9 min
– Zeitfaktor für zyklisches Senden 10

(2…255)
nur bei Wert (EIS6):
– Gesendet wird bei Bewegung 100 % / 90 % / … / 10 % / Aus /

kein Telegramm
– Telegramm nach Ablauf der 100 % / 90 % / … / 10 % / Aus /

Nachlaufzeit kein Telegramm

Bewegungsmelder 220°, AP
Typ: 6179 AGM-204

Parameter
Die Standardeinstellung der
Werte ist fettgedruckt

Hinweis:
Bei Verwendung des Gerätes in der
ETS2 werden einige Parameter erst mit
der Einstellung „voller Zugriff“ sicht-
und einstellbar.
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Meldefunktion:
– Freigabeobjekt Meldung nicht vorhanden

vorhanden
nur wenn vorhanden:
–  Freigabe Meldefunktion bei EIN-Telegramm

AUS-Telegramm
– Typ des Meldeobjekts Schalten (EIS1)

Wert (EIS6)
nur bei Schalten (EIS1):
–  Gesendet wird am Anfang der EIN-Telegramm
    Erfassung AUS-Telegramm

Ein-Telegramm zyklisch
Aus-Telegramm zyklisch
kein Telegramm

–  Gesendet wird am Ende der EIN-Telegramm
    Erfassung AUS-Telegramm

Ein-Telegramm zyklisch
Aus-Telegramm zyklisch
kein Telegramm

–  Zeitbasis für zyklisches Senden 130 ms / 2,1 s / 34 s / 9 min
–  Zeitfaktor für zyklisches Senden 10
    (2…255)
nur bei Wert (EIS6):
–  Gesendet wird am Anfang der 100 % / 90 % / … / 20 % / 10 % / Aus /
    Erfassung kein Telegramm
–  Gesendet wird am Ende der 100 % / 90 % / … / 20 % / 10 % / Aus /
    Erfassung kein Telegramm

nur bei Aus:
– kein Alarm sendet 0

–  Zeitbasis für zyklisches Senden 130 ms / 2,1 s / 34 s / 9 min
–  Zeitfaktor für zyklisches Senden 10
    (2…255)

– Sensibilität (Schaltschwelle) 4
(1:empfindlich / 255:unempfindlich)

– Zeitbasis bis Buschwächter im 0,5 ms / 8,2 ms / 130 ms / 2,1 s / 34 s /
Modus Meldefunktion 9 min

– Zeitfaktor bis Buschwächter im 100
Modus Meldefunktion

Bewegungsmelder 220°, AP
Typ: 6179 AGM-204

Parameter
Die Standardeinstellung der
Werte ist fettgedruckt

Hinweis:
Bei Verwendung des Gerätes in der
ETS2 werden einige Parameter erst mit
der Einstellung „voller Zugriff“ sicht-
und einstellbar.
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Dämmerungssensor:
– Freigabeobjekt Dämmerungs- nicht vorhanden

sensor vorhanden
nur wenn vorhanden:
–  Freigabe Dämmerungssensor bei EIN-Telegramm

AUS-Telegramm
– Kunstlicht ignorieren ja

nein
– Typ des Dämmerungsobjekts Schalten (EIS1)

Wert (EIS6)
nur bei Schalten (EIS1):
– Gesendet wird bei oberer EIN-Telegramm
    Schaltschwelle AUS-Telegramm

Ein-Telegramm zyklisch
Aus-Telegramm zyklisch
kein Telegramm

–  Gesendet wird bei unterer EIN-Telegramm
     Schaltschwelle AUS-Telegramm

Ein-Telegramm zyklisch
Aus-Telegramm zyklisch
kein Telegramm

–  Zeitbasis für zyklisches Senden 130 ms / 2, 1 s / 34 s / 9 min
–  Zeitfaktor für zyklisches Senden 10
    (2…255)
nur bei Wert (EIS6):
–  Gesendet wird bei oberer 100 % / 90 % / … / 20 % / 10 % / Aus /
    Schaltschwelle kein Telegramm
–  Gesendet wird bei unterer 100 % / 90 % / … / 20 % / 10 % / Aus /
    Schaltschwelle kein Telegramm

– untere Schaltschwelle in Lux ca. 0,1 / ca. 0,5 / ca. 1 / … / ca. 500
– obere Schaltschwelle in Lux (obere ca. 0,1 / ca. 0,5 / … / ca. 150 / ca. 500

muss größer als untere Schwelle
sein)

Bewegungsmelder 220°, AP
Typ: 6179 AGM-204

Parameter
Die Standardeinstellung der
Werte ist fettgedruckt

Hinweis:
Bei Verwendung des Gerätes in der
ETS2 werden einige Parameter erst mit
der Einstellung „voller Zugriff“ sicht-
und einstellbar.


